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[image: image1.wmf]Mitten in Hunger und Krieg feiern wir, 

was verheissen ist: Fülle und Frieden.

Mitten in Drangsal und Tyrannei feiern wir, 

was verheissen ist: Hilfe und Freiheit.

Mitten in Zweifel und Verzweiflung feiern wir, 

was verheissen ist: Glauben und Hoffnung.

Mitten in Furcht und Verrat feiern wir, 

was verheissen ist: Freude und Treue.

Mitten in Hass und Tod feiern wir, 

was verheissen ist: Liebe und Leben.

Mitten in Sünde und Hinfälligkeit feiern wir, 

was verheissen ist: Rettung und Neubeginn.

Mitten im Tod, der uns von allen Seiten umgibt, feiern wir, 

was verheissen ist durch den lebendigen Gott.

aus: Werkheft Liturgie, Fastenopfer & Brot für alle, 2005, S. 9.
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